




Haturliche und billige

Derer

PANDEC TEX.
n 1

ü



a

n

cAannes der Augenſchein giebet, daß die ſo Im

 genandte Ordnung der Pandecten eine gehtJ
„warhaffte Unordnung iſt: Und daß die fam

co gar iu beſchwerlich vorkommen mulſſen; Den pec
noch aber man unumganglich, ſo lange man noch Jo!
eine Wiſſenſchafft lernet, in derſelben methodice und
procediren muß; So hat man gewiſſenhafft, und pon
aus guter Meinung, nothig gefunden, die offenlieJea
gende Suite dahin zu verandern, daß ſie folgender
geſtalt ſich naturlicher darſtele. Man muß alſo thun

J.& J.de O. J. dẽ LL. de Conſtit. Princ. begreif exe
alle generalia juris aus den 4. erſten Tit L. l. de hie!

fen; Jnſonderheit aber die Hiſtoriam Romanam Ha
ſowoll, als des Juris Romani, welche den beſten pei
Commentarium ausmachen, wolldurchtreiben ſers
und tu dem Zweck gehoren alle die Tituli Libri l.
de Otfficiis.Danechſt muß man conlideriren daß alles Recht Jen

e eegtetnHierauf folget gantz bequem der 6. Tit. de his, qui xI,
ſui vel alien. wie auch der 7. Tit. de adopt.
emancip. inteWann auch die Materie de Servis in dieſer Suite djeſ
hingeleget: So iſt zugleich dem 40. Buch ſein Recht zuſt

geſchehen; Jmgleichen dem Tit.z. 4. Lib. Xl. den 9
Servo corrupto de ſugit. Wie auch nichts we der
niger den letzten Titulis Libri XXXVI. und denen
erſteren Libri XXXIIX. de Operis Libertorum &c. ſche

Weieil aber auch ubique vieles darauf ankommt hab
ob einer ein ehrlicher Menſch, oder ob er infame ſey h
So iſt der Tit. 2. Lib. IIl. de his, qui notantur ge a
intamia hieher zu ſetten. Hierauf Eb



Hierauf muß die gantze Materia tutelaris folgen
juxta Lib. XXVI. XXVII.

hUnd weil zur Diſtinctione hominum auch mit
e gehoret die Eintheilung in Patres familias filios
»familias: So muß aus dem Lib. XIV. der Tit. õ. de
SCto Maced. hieher, nebſt dem Tit. J. Lib. XV. de-
peculio, und demdamit verbundenen Tit.. quan-
 do de peculio, wie auch demz. de in rem verſo,
e und dem 4. quod juſſu; Wie denn auch hievon nicht
dionnen getrennet werden der Tit. 4. 5. Lib. XIV.
de act. tributoria quod cum eo qui in aliena.
r Daauch die Handels-Bevollmachtigten, was ſie
v thun, nicht vor ſich ſelbſt verrichten: So laſſet man

e hie billig eintreten den Tit. 1. &3. Lib. XIV. de
lexerc. inſtit. actione; Ja well hier die Rede von
n HandlungsAffairen zu Waſſer und Lande: So
n weiß man den Tit. 2. de lege Rhodia auch nicht beſ
ſer zu placiren.

Hierauffolgen billig die generalia obligationum

t. in denſelben ſchleicht ſich naturlicher weiſe ein das
gantze XLV. Buch de V. O. it. die letzten Tit. Lib.
ü LVI. de ſtipul.varüs,
xHiemit verbindet ſich die Materia de reſtit. in

integrum aus dem l.ib. IV. Tit. 1. 2. 3. 4. 5. 6. weil
e dieſelben handeln von ungulltigen Negotiis ex variis
t juſtis cauſis.
e Nedhſt dieſen allen konte man wohl ſchreiten! zu

 der Propoſition:
n Diie vorher beſchriebenen und claſſificirten Men
cſchen, von deren Verbindlichkeit gehandelt worden,
haben allerley Guther, woruber ſie Handel und
5 Wandel treiben; Ergo ſomilſte man de Rer. diviſ.
ir g acquirendo dominio handeln; Allein, weil die

EbeSachen nicht ad commercialia gehoren: So
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thut man vernilnfftig, wenn man die gantze Materi-
am matrimonialem, nach Anleitung des XXIII.
XXIV, und XXV. Buchs hier ausmachet.

Wann dann auch dieſe Trtactation hingeleget:
So muß es endlich heiſſen: Die Menſchen ſind
Herrn derzeitlichen Gulther, dieſelbe aber ſind man
faltig juxta Tit. g. Lib. 1. de R. D.

Man muß aber wiſſen, wie dieſelben dabey kom
men, und diß wird dociret Lib. XLI. Tit. 1. de A.
R. D. Und indem Tit.2. de A. V. A. P. Weil man
aber nicht allezeit gantziich Herr von einer Sache
wird, ſondern man nur jezuweilen eine Gerechtigkelt
in derſefben gewinnet, welches mandas Jus ſervitu—
tum nennet: So referiret man hieher das VlI. und
VIlli. Buch, und jur Connexion des Lib. VIII. ge—
boren ohnfehlbahr aus dem Lib. XXXIX. die Tit. de
O. N. N. de damno infecto de aqua pluvia.

Darauf gehet man ju den ſpeciellen Modis ae
quirendi transferendi dominium. Daruntet
und die Modi Juris Civilis von den Fabris Inſtituti-
onum billig erſt ausgefuhret; Ergo ſo wollen wir
auch zuforderſt verhandeln die Titulos de donatio
nibus Libr. XXXIX. Tit. j. 6. und den de Uſur—.
pationibus Uſucapionibus aus dem Lib. xLI
Tit.. ſeqq. in welchen die manchfaltigen Titul
enthalten. Und bierauff folget die ampla tractatie
der Materie von den letzten Willen ſo wie ſie von
RxVill. Buche bis gegen das Ende des XXXVII
durchgetrieben iſt; Ja die Materie de ſucceſſiont
ab inteſtato muß davon auch nicht getrennet wer
den, und zu derſelben Behuff will das gantz
XXxVili. Buch analyſiret ſeyn.

So wie ſich nun der Tit. 2. Lib. V. de inofficiolt
teſtamento allerdings dort mit hinein flechten mil
ſen, ſo iſt es gleichfals unumganglich, daß, wie ma
tinem Legatario gezeigt, wie er zu ſeinem Recht
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ommen konne, man auch gleichermafſen dem Here
di muß die Wegeweiſen, und zwar poſſeſſorie aus
dem RLill. Buch Tit. 2. &5. und petitorie aus den
Tit 3.4. J. 6. Lib. V. Und einem Coheredi muß der
Tit. 2. Lib X Familiæ herciſcundæ eroffnet wero
den;z Jaweil der Tit. 3. Comm. dividundo damit
offenbahr connectiret: So bleibet er auch in Col-
legio deſſelben Nachbar; Eben wie der Tit. 1. Fi-
nium regundorum, weil er auch eine Actionem
duplicem ob Judicium diviſorium enthalt, kan
gleich abgehandelt werden.

Und da das Judicium univerſale und ſingulare
ſich einander illuſtriren, ſo milſſen hierauf vorkom
men Tit. 4. Lib. X. ad Exhibendum Tit. 7. Lib.
IV. de alen. Jud. mut. cauſa, und der Tit. 1. Lib.
VI. de R. V. nebſt dem Tit. 2. de Public. in rem
actione.

Hierauf heiſt es: Die Menſchen gehen allerhand
Contractus ein; Ergo ſo pflegen die generalia o-

mnium contractuum bey dem TIit.i. Lib. xll. de
R. C. unddem Tit.6. Lib. XIll. Commodati expe-
diret zu werden.

Wann nun ferner die Claſſes contractuum gu
regardiren: So nimmt man erſt die reales vor, und
awar erſtlich den Contractum mutui ex Tit. 1. Lih.
xil.de R. C.und propter affinitatem eod. Tit.den
literalem ſive ehirogropharium;

Weiter ex Lib. Xili. Tit. G. Contractum Com-
modati; Tit. VIl. toto Lib. XX. Materiam pi-

fulglicher hin weiß, ſo tretten hoc loco ein Tit. 3. 4.
5. G.7. 8. aus den Lib. XLil. den folgt aus dem Tit.
3. Lib. xVI. Contractus depoſiti.

Hierauf erſcheinen die Conſeniuales, und zwar
juxta Tit.i. Lib. &xVIl. Mandatum, und propter
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affinitatem der Tit. 5. Lib. IIi. de Negotiis geſtis:
Sodann aus dem Tit. 2. Lib. XVII. Societas, und
per totum Lib. XVIII. Emtio venditio, wohin auch
Tit. i. Lib. xIX. de Act. Emti venditi gehoret,
nebſt dem Tit.i. Lib. XX. de ædilitio Edicto.

Wenn diß alles vorbey ſo folget ex Tit. z. Lib.
XX. Locatio conductio, und ex Tit. 3. Lib. VI.
Emphytevſis. Von denVerbalibusContractibus iſt
iwar occaſione des Tit. depactis ingenere gehan
delt, in ſpecie aber gedencket man in hoc ordine der

PFisdejuſſion juxta Tit. t. Lib. XLVI. und fuget an
Tit.9. Lib. XIlII.de pecunia conſtituta, ja ſo uuch
allerdinas Tit. 1. Lib. XVI. ad SCtum Vellejanum.

Natulrlicher weiſe ſchreitet man nun zu den Con
tractibus quaſitalibus in ſo weit dieſelben nicht ſonſt
bequemeren Platz gefunden, inſonderheit hilfft man
ſich hier ab von den Tit. de Condict. variis, Lib.
Xli. XIII. nebſt appendicirung des Tit. a. Lib.
Xlll. de eo, quod certo loco. item des Tit. 9.
Lib. IV. Nautæ Caupones.

Hierauf kommen die Contractus innominati
juxta Tit. 3. 4.5. Lib. XIX. und weil die Materien de
Compenſationibus ex Lib. XVI. Tit. . de Evicti-
onibus ex Lib. XXI. Tit. . J. und de Uſuris ex
Lib. XXII. Tit. 1. 2. imgleichen aus den Lib. xLVI.
Tit. 2.3. 4. de Novat. Deleg. de Solut. de
Acceptil.ilber die gantze ſateriam deContractibus
ſich extendiren: So hat man dieſelbe bis hieher bil
lig roſerviret. Hienachſt eroffnet ſich die Tractatio
des tertii Juris objecti ſc. des Proceſſus, und da
das dahin gehorige unvergleichlich in den Pandecten
zerſtreuet: So muß man es folgender maſſen zur
Ordnung bringen:

Amerſten wird erortert Tit.7. Lib. XLIV. de O.
A. darauf folgt ex Lib. II. Tit. 13. de Edendo.

Damit man aber wiſſe, an wen man libelliren wolle;
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So muß der Tit. 1. Lib. ll. de Jurisdictione, und
Tit.i. Lib. V. de Judiciis expediret werden, und
an denerſtern hangt ſich der Tit. 2. Lib. Il.quod quis-
que Juris an, und in den anderen will ohnzweiffel der
Tit. 2. Lib. XI. de quib. reb. ad eundem eingefloch-
ten ſeyn: Wann auch hie und da noch erlaubet per
poſitiones ju procediren, ſo gedenckt man derſelben
ad Tit.i. Lib. Xl. de Interrogat. Weil aber nicht
jedermann capable iſt ſein Anliegen ſelbſt auszufulh
ren, ſo lernet man aus dem Lib. IIl. und deſſen undz.
Titul.de Poſtul.& de procur. quid juris circa Ad-
vocatos, und aus dem 4. Tit. Quod cujusque univ.
nom.was ein Syndieus ſey. Und der Tit.s. de Ca-
lumn. mag hie auch bleiben, obwoll er ſich beſſer bey
dem de lnjuriis ſchicket.

Die Suite des Proceſſus befiehlet an die Citation
zu gedencken, und zu derſelben Abhelffung mogen zu
ſammen bleiben alle Tit. Lib. Il. vom 3. bis zum n1.
incluſive. Darauf muß man den Beklagten horen
nach Linlaß des Tit.i. Lib. XLIV. wie auch der fol
genden Tit. 2. 3. 4. J. 6. de Except.

Wann dann von den ferneren Satzen der litigi.
renden/lber das, was in Tit. Inſtit. de Replicat. do-
ciret wird, nicht eben nothig iſt, etwas zu erinnern:
So iſt keine Materie naher, als die de Probationi.
bus, uñ zwar erſt derſelben Generalia ex Tit.3. Lib.
XXlll. und den Tit.icde Fide Inſtrum. Tit.5. de Teſt.
und damit der unglilckliche Tit. de J. F. J. nicht ver
lohren gehe, ſo mag er ſich hie anklettern: Deñ mulſſen

folgen Tit. Il. Tit. 3. Lib. XII. de Jureiur.
Und endlich Tit.i. Lib. XLII. de Re jud. in ſoweit

in demſelben de Sententia gehandelt wird. Denn
bevor de executione mag geredet werden, muß man
erſt der Remediorum ſuſpenſivorum nach Llnlaß
des Lib. LIX. Tit.i. ſeaq. gedencken, und darauf
zus den Tit. 1. Lib. XLIl. de Re judic. der Executi-
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on. Und ſo geht es in Judiciis petitoriis, und inę
nere allen ſonſtigen Proceſſen; Von dem Proceſ
poſſeſſorio laſſet man ſich inkormiten aus dem Li

XLill.Vielleicht aber, daß man die Gllte beliebet, odi
kürtzer per Com̃iſſarios Arbitros auch woll Ve
gleiche ſich aus einander helffen laſt; Um dann dei
fals Ratione modi inſtruction iunehmen, repetit
man ein Stulck des Tit. de Jurisdica Tit. 15. Lil
Il. de Transact. und Tit. 8. Lib. IV de Receptis.

Endlich kommt man zu den Criminalibus und ver
C

Tit. 1. Lib. XLVII. de priv. delictis. Tit. 1. Lib
handelt zuforderſt alle generalia oerſelben aus der

XLviil. de publ. judiciis. Tit. 2. de Accuſ. in
ſeript. Tit. j. de Cuſtod. Exhib. Tit. XVII. di
Requir. Reis. Tit. 18. de Quæſt. Tit. 19. o. 21r
22. de Pœnis &c. Tit. 16. 23. adl SCtum Turpilt
anum de Sentent. paſſis.

Denn betrachtet man jegliches Delictum aus den
Lib. XLVII. und xXLLVIII und bey dem Tit. de ln.
Juriis laſſet man das gantze X. Buch de damno da
to eintreten; Jmgleichen den Tit.6. Lib. Xl. ſi men.
ſor falſum.

Zulegt hanget man einige Materien, die ſich nir
gends fuglich haben hin referiren laſſen wollen, an,
als Tit. 5. Lib. Xl. de Aleatoribus, Tit. 7. 1. de
Relig. de mortuo inferendo, und amallerleuzten
nimmt man die Materias Juris Publici wie weni
ſtens dieſelben a potiori zu benennen, aus dem Li
XLIX. und L. wie auch den Tit. 4. Lib. XXXIX. d
publican.& vectigal.

Dißz wird die Ordnung ſeyn, welche man in dent
Lectionibus zu verfolgen willens iſt; Woben m

wunſchet daß der groffe GOtt moge zuallem hor
nehmen Geigen und Gedeyen geben;

a):c ite
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